
MA (H)LZEIT! 

Tellergeschichten und andere Ma(h)labenteuerrund ums 

Lieblingsessen



K I N D E R  L A S S E N S I C H  D U R CH  D I E  B E S O NDE R E  Ä S T H E T I S CH E  E R FA H RU NG  E I NE S  
M I T  S O R G FA LT  U N D  L I E B E  Z U BE R E I T E T E N E S S E NS  V E R Z AUB E R N. I N  D I E S E R
E R FA H RUN G  L I E G T  L E B E N S L AN G  E I N  S T Ü CK H E I M AT.

G E M E I NS A M M I T  D E R  K Ü NS T L E R I N  B R I T TA  D E U T S CH  B E G I BT  S I C H  D I E  
K U N S T. KL A S SED E R  B A R B A R A  G RU NDS CH UL E  T R I E R  AU F  E I N E  E R G E BNI S O FF E N E  
K Ü N STL E R ISCH E  F O R S C H UNGSR E ISE  RU N D  U M  D I E  V E R B I N DE NDE  W I R K KR AF T  D E S  
G E M E I NS A ME N  E S S E NS , D E R  B E R E I CH E R ND E N F Ü L L E  D E S  G E S CH M ACKSI NN S  UN D  
D E R  B E D E UT UN G  E I N E S  L I E B E VOL L  G E S TA LT E T E N T E L L E R S  F Ü R  E I N  G E L U NGE NE S  
F E S T.

ăWANN IMMER WIR UNS DEM ă STHETISCHEN GENUSSò HINGEBEN, F¦HRT DIES  
Z U  E I N E M I N T E N S I V E N E R L E B E N D E R  E I G E NE N P E R S ON . D I E  Ä S T H E T I S CH E  
E R FA H RUN G E R S CH Ö PF T  S I C H  J E D O CH  N I C H T  N U R  I M  A K T  I N T E N SIV E R 
S E L B S T E R FA H RUNG , E B E N S O W E S E NT L ICH  I S T  D E R  B E Z UG  Z U R  Ä U ß E R L I CH  
ERFAHRENEN WIRKLICHKEITò (BRANDST TTER: 2013/12). 



DAS AUGE ISST AUCH MIT

Ein malerisches Suppenerlebnis 

entwickelt sich aus den Zutaten 

Kürbis- und rote Beetesuppe, 

Backerbsen, Petersilie, Kokosmilch und 

einer ordentlichen Prise Phantasie.

EinwahrhaftvielsinnlicherGenuss!



Gemeinsam entwickelte 

Suppenkreationen





DAS PROJEKTTAGEBUCH-
EIN OFFENER 

IMAGINATIONSRAUM

In einem Tagebuch ist Platz für persönliche 

Notizen,  Bemerkungen, wichtige Fragen, 

Skizzen, Bilder und vieles mehr rund um die 

Themenfelder Essen, Nahrung, Nachhaltigkeit, 

Geschmackssinn, Heimat, Sorgfalt, Farbigkeit, 

individuelle Vorlieben, ..,



MEINE LIEBLINGSSPEISE

Was esse ich eigentlich am Liebsten?

Aus Pappmachéewerdentäuschendechte

Speisenmodelliert,liebevoll angemalt und

angerichtet.

Zum ReinbeiÇené



Work in Progress



Es ist angerichtet!



Bon appétit !



Süß, salzig, bitter, sauer oder doch umami? Wir vertrauen auf unsere Geschmackssinne im Eigenversuch.

Damit dasAuge uns nicht dazwischen funkt, geben wir ihm ausnahmsweise einmal frei.



EIN GESCHMACKSLABOR

Wo steckt überhaupt unser 

Geschmackssinn?

Warum empfinden wir Geschmäcker so 

unterschiedlich?

Und was bedeutet eigentlich der

Ausspruch: Der hat überhaupt keinen

Geschmack? 

In einer Forschungsreihe verfolgen die 

Kunst.Klasse.Kinder die Spur eines ganz 

besonderen Sinns.



MUSTER VOLLER WERT



MUSTER GIBT ES SCHON SEHR LANGE 

Das Buch ăDie Geschichte der Musterò von 

Diana Newhallund Christina Unwin gewährt 

uns Einblick in 3000 Jahre musterhafte 

Geschichte und bringt uns zum Staunen über 

Vielfalt, Material, Kunstfertigkeit und 

Stofflichkeit von Mustern.



Im Prozesstagebuch werden nun eigene Muster entworfen. Manche 

davon werden in Tellerkreationen umgesetzt.  Unermüdlich arbeitet 

die Kunst.Klassean der individuellen Tellergestaltung, tauscht sich 

über die Bedeutung des gemeinsamen Essens an einem schön 

gedeckten Tisch aus und plant das Abschlussfest am letzten Schultag 

vor den Sommerferien.



DIE KUNST.KLASSEIM SCHULATELIER



EIN KLEINER AUSSCHNITT AUS EINER 
UNGLAUBLICH GROßEN KOLLEKTION


